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Wir im Erzbistum Köln
Nachrichten und Neuigkeiten aus unseren Malteser Gliederungen
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Am 18. Mai sind die Malteser zum 35. 
Mal mit mehr als 1.000 älteren, kranken 
und behinderten Menschen sowie Hel-
fenden aus dem ganzen Erzbistum Köln 
zum Gnadenbild „Trösterin der Betrüb-
ten“ in den Marienwallfahrtsort Kevela-
er gepilgert. Aus zahlreichen Orten im 
ganzen Bistum machten sie sich in rund 
40 Reisebussen und behindertengerech-
ten Fahrzeugen auf den Weg. Organi-
siert und betreut wurde die Reise von 
den ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern der verschiedenen Malteser 
Ortsgruppen. Die Wallfahrtsmesse fei-
erte der Kölner Erzbischof Rainer Maria 
Kardinal Woelki mit der Pilgergemein-
schaft. „Viele unserer überwiegend äl-
teren, kranken und in ihrer Mobilität 
eingeschränkten Gäste kommen bereits 

seit Jahren mit uns nach Kevelaer. Ihren 
Glauben können die Pilgernden hier in 
Gemeinschaft feiern und erleben. Hier 
treffen sie alte und auch neue Bekannte 
und haben die sonst oft seltene Möglich-
keit, ihre Sorgen für ein paar Stunden 
hinter sich zu lassen,“ betont Albrecht 
Prinz von Croÿ, Diözesan- und Wall-
fahrtsleiter. Für schöne Momente sorgte 
auch die musikalische Begleitung durch 
den Chor „Nova Cantica“ aus Wesse-
ling. Die Wallfahrt der Malteser aus 
dem Erzbistum Köln ist die größte Pil-
gerfahrt aus dem ganzen Bistum nach 
Kevelaer. Nur das Engagement von vie-
len macht es möglich. Insgesamt 578 Pil-
gernde darunter 89 Gäste im Rollstuhl 
sowie 445 ehrenamtliche Helfende nah-
men dieses Jahr teil.

Kevelaer-Wallfahrt – 1.000 Menschen pilgerten an den Niederrhein
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Die MS Viola ist ein besonderes Schiff: 34 rollstuhlgerechte 
Kabinen bieten jenen Menschen bedarfsgerechten Komfort, 
die sonst nicht in den Genuss einer Flusskreuzfahrt kom-
men können. Für diese Kooperation im Rahmen der Initia-
tive „Malteser Herzenswunsch“ suchen die Malteser noch 
ehrenamtliche Unterstützer. Insbesondere P� ege- und P� e-
gehilfskräfte werden gesucht. Aber auch rettungsdienstliches 
Personal, Ärztinnen und Ärzte sowie weitere Ehrenamtliche 
können die Reise an Bord begleiten. Wenn Sie unterstützen 
möchten, melden Sie sich gerne unter viola@malteser.org. 
Weitere Informationen: https://bit.ly/2XDNjka

Mit „Malteser Herzenswunsch“ und MS Viola 
auf Reisen – Ehrenamtliche Unterstützer gesucht!

INFO

DAS KOMMT

NOTFALLVORSORGE

IMPRESSIONEN KEVELAER 2019

Präventionsbeauftragte & Helfervertreter: Präventionsbeauftragte für NRW und zuständig für die Diözese Köln und den Bezirk ist Petra Müller, Telefon: 0160 90141040, E-Mail petra.mueller@malteser.org / Weitere Informationen unter: www.malteser.de/praevention.html / Helfervertreterinnen und -vertreter für die Malteser im Erzbistum Köln sind Christian Löllgen, Lea Henseler, Petra Odenweller und Thomas Wimmer. Sie sind erreichbar unter der E-Mail-Adresse Helfervertreter.DGS.Koeln@malteser.org

IMPULS

Auf der Suche nach Dir

Jesus,
ich bin auf der Suche.

Nach Sinn.
Nach dem rechten Weg.

Nach Dir.

Öffne meinen Mund,
dass ich nach Dir frage.

Erleuchte meine Augen,
dass ich den Weg zu Dir � nde.

Berühre mein Herz,
dass es Deine Stimme hören kann.

Mach meine Schritte fest,
dass ich von meiner Suche nicht abirre.

Amen.

(Malteser Geistliches Zentrum)

IMPRESSIONEN

Dankeschönabend für
Verantwortliche in

der Malteser Jugend

Bundesjugendlager
bis 3. August

Fotos: Sebastian Sehr und Malteser Köln

Rund 70 Führungskräfte der Malteser 
aus dem ganzen Erzbistum Köln sind 
am 6. April zur Führungskräftetagung 
zusammengekommen. Nach der Heili-
gen Messe mit Diözesanseelsorger Pfar-
rer Markus Polders begrüßten Diöze-
sanleiter Albrecht Prinz von Croÿ und 
Diözesangeschäftsführer Martin Rösler 
die Tagungsgäste in der TÜV Rheinland 
Akademie. Im Laufe des Tages konnten 
sich die Führungskräfte in drei Work-
shops fortbilden und austauschen. Re-
ferent Matthias Sprekelmeyer konzen-

EHRENAMT

Führungskräftetagung – 
Begeistern im Ehrenamt

Die Führungskräfte der Malteser im Erzbistum bei der Tagung in Köln.

trierte sich im Workshop „Begeistern im 
Ehrenamt“ auf drei Kernbereiche zur 
Helfergewinnung. Natalie Degelmann 
stellte die Malteser Entwicklungswerk-
statt (E-Werk) vor. Das Angebot zur 
Weiterentwicklung können alle Malte-
ser Gliederungen in Anspruch nehmen, 
die ihre Arbeit vor Ort und miteinan-
der optimieren möchten. Weil sich das 
E-Werk an den jeweiligen Bedingungen 

Elf Malteser haben am 13. Mai mit dem 
Feldkochlehrgang des Malteser Bil-
dungszentrum Rheinland begonnen und 
konnten diesen bei der Kevelaer-Wall-
fahrt am 18. Mai erfolgreich abschlie-
ßen. Unter Leitung der erfahrenen Mal-
teserköche Christian Löllgen und Stefan 
Veiser lernten sie eine Woche lang das 
Kochen von großen Mengen und beschäf-

Feldköche ausgebildet tigten sich mit Themen wie gesunde Er-
nährung, Hygiene und Mengenberech-
nung. In Kevelaer unterstützten sie die 
Küchenteams aus Meckenheim, Neuss 
und Langenfeld bei der Verp� egung 
der Pilgergemeinschaft. Die Herausfor-
derung für mehr als 1.000 Menschen zu 
kochen, haben die neuen Feldköchinnen 
und -köche mit Bravour gemeistert und 
so bei der Abschlussandacht in Kevelaer 
ihre Lehrgangsurkunden erhalten.

Die neuen Feldköchinnen und -köche mit dem gesamten Küchenteam und Ausbildern in Kevelaer

Der Malteser Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Oberberg hat eine neue Anlauf-
stelle für Eltern von schwerstkranken 
Kindern in Hückeswagen. Die neue 
Dienststelle wurde von Diakon Burkhard 
Wittwer zusammen mit Ehrenamtlichen 
des Hospizdienstes, weiteren Vertretern 
der Malteser und des Fördervereins „Hits 
fürs Hospiz“ aus Overath sowie Bürger-

HÜCKESWAGEN: Malteser Kinder- 
und Jugendhospizdienst erwei-
tert sein Angebot

Spendenübergabe, hinten von links: Uwe Heinhaus; 
Diakon Burkhard Wittwer; Bürgermeister Dietmar 
Persian. Vorne von links: Anke Bidner u. Melany 
Callegari vom Kinderhospizdienst; Gabi Schillinger 
u. Joachim Liepold von „Hits fürs Hospiz“ sowie 
Daniel Veldman, Leiter Soziales Ehrenamt. Foto: 
Peter Meuter

meister Dietmar Persian eingeweiht. Mit 
40.000 Euro leistet der Förderverein eine 
wichtige Hilfe für den Start in Hückes-
wagen. Durch den neuen Standort kön-
nen Ehrenamtliche aus dem Norden nun 
auch an Schulungen vor Ort teilnehmen 
und betroffene Familien eine Beratung 
und Betreuung in ihrer Nähe in Anspruch 
nehmen. „Mit unserem Kinder- und Ju-
gendhospizdienst betreuen wir im gan-
zen Kreis lebenslimitierend erkrankte 
junge Menschen und ihre Familien“, er-
klärt Anke Bidner, Leiterin des Dienstes. 

Die ehrenamtl. Dienstleiterin Irmtraut Reyss besuch-
te Prof. Dr. Reinhold u. Felicitas Frowein u. bedankte 
sich persönlich für die großartige Unterstützung.

54.000 Plastikdeckel sammelte die Malteser Jugend 
aus Meckenheim für die Initiative „Deckel gegen Po-
lio“. Damit können 100 Impfungen in Ländern � nan-
ziert werden, in denen die Krankheit noch vorkommt.

KÖLN: Großzügige Spende für 
KultTour-Begleitungsdienst

Die Malteser in Köln freuen sich über eine 
großzügige Spende der Familie Frowein 
in Höhe von 10.000 Euro für den KulTour-
Begleitungsdienst. Professor Dr. Reinhold 
Frowein fühlt sich den Maltesern schon 
lange verbunden und engagierte sich 
früher selbst mit den Maltesern im Rah-

Notfallvorsorgetagung in Sieg-
burg

Das Referat Notfallvorsorge hat am letz-
ten Märzwochenende zur diözesanwei-
ten Jahrestagung ins Katholisch-Soziale 
Institut nach Siegburg eingeladen. Be-
sonders wertvoll zeigte sich erneut der 
Erfahrungsaustausch zwischen den rund 
50 Teilnehmenden aus den verschiede-
nen Gliederungen. Großen Beifall gab 
es, als Patrick Farrenschon im Rahmen 
der Tagung für seine zahlreichen und 
gewissenhaften ehrenamtlichen Einsät-
ze mit der Malteser Verdienstplakette 
in Bronze ausgezeichnet wurde. Fort-
bildung und Praxis standen ebenfalls 
auf der Tagesordnung: In Zweierteams 
wurden die Tagungsteilnehmer in die 
fachgerechte Rollstuhlsicherung nach 
den Vorgaben der Bundesebene für den 
neuen Betreuungskombi 2.0 des Landes 
NRW eingewiesen. Auf großes Interesse 
stieß auch das Fahrsimulationstraining, 

Die Teilnehmenden d. Notfallvorsorgetagung in Siegburg

Vom 17. bis 19. Mai veranstaltete die 
Malteser Jugend Engelskirchen mit der 
DLRG Jugend Wiehl ein Katastrophen-
schutz-Camp in Engelskirchen. Die 16 
Teilnehmenden zwischen 12 und 15 Jah-
ren erhielten in dem dreitägigen Zelt-
lager eine Einführung in den richtigen 
Umgang mit dem Funkgerät, eine Wei-

ENGELSKIRCHEN: Katastrophen-
schutz-Camp von Malteser 
und DLRG Jugend

Malteser Jugend Engelskirchen und DLRG Jugend Wiehl beim gemeinsamen Katastrophenschutz-Camp

terbildung in Erster Hilfe, lernten das 
Anfertigen von Lagekarten, den sicheren 
Umgang mit Rettungsbojen und konn-
ten ihr Wissen in praktischen Übungen 
unter Beweis stellen. Übernachtet wurde 
in Zelten des Katastrophenschutzes, die 
zunächst unter fachkundiger Anleitung 
aufgebaut wurden. Am Samstag übten 
die Jugendlichen bei einem simulierten 
Verkehrsunfall. Die Patienten mussten 
sie sicher mit Tragen vom Unfallort in 
die zuvor eingerichtete Unfallhilfstelle 
transportieren. Am Sonntag war es die 
Aufgabe, an der Aggertalsperre zunächst 
mit einem Boot der DLRG Wiehl überzu-
setzen und anschließend in einem größe-
ren Waldgebiet Patienten zu suchen und 
sicher ans Ufer zu bringen. Highlight 
am Samstagabend war eine Nachtwan-
derung zum Haldy-Turm in Ründeroth, 
der einen wunderbaren Blick über das 
nächtliche Aggertal bietet. Insgesamt 
zogen die 16 Jugendlichen und ihre 13 
Betreuungspersonen ein positives Fa-
zit. Diverse ortsansässige Unternehmen 
leisteten � nanziellen Unterstützung und 
Sachspenden. 

und Bedürfnissen orientiert, ist es für 
jede Gliederung passend. Wer mit seiner 
Gliederung das E-Werk nutzen möchte, 
kann sich an Thomas Heinrichs wenden, 
E-Werk Koordinator für die Malteser im 
Erzbistum Köln. Der dritte Workshop 
widmete sich dem Thema der Digitalisie-
rung im Ehrenamt. Die nächste Führungs-
kräftetagung � ndet vom 7. bis 8. September 
in Bergisch Gladbach statt. 

men der Hilfe für Polen. Besonders freut 
sich das Ehepaar heute über die Möglich-
keiten, die kulturellen Veranstaltungen 
zu besuchen, die die Malteser mit dem 
KulTour-Begleitungsdienst regelmäßig 
organisieren. So waren sie schon mit den 
Maltesern im „Divertissementchen“ – ei-
ner Theateraufführung des Kölner Män-
ner-Gesangsvereins während der Karne-
valszeit oder auch beim Mittagsgebet im 
Dom. Die ehrenamtliche Dienstleiterin 
Irmtraut Reyss besuchte Familie Frowein 
zu Hause und bedankte sich persönlich 
für die großartige Unterstützung. 

welches die Gliederungen vor Ort zu 
Trainingszwecken buchen können. Das 
Training kann durch Landesfördermit-
tel abgerechnet werden. Neuerungen im 
Katastrophenschutz, im Bereich des Ar-
beitsschutzes und Informationen zu neu-
en Ausbildungskonzepten rundeten das 
zweitägige Austauschtreffen ab. 
Die nächste Notfallvorsorgetagung � ndet 
vom 21. bis 22. März 2020 statt.

Die Diözesanleitung freut sich über wei-
tere ehrenamtliche Verstärkung. Rudolf 
von Loë wurde im Rahmen der Führungs-
kräftetagung am 6. April zum stellver-
tretenden Diözesanleiter berufen. Der 
27-jährige ist Unternehmensberater und 
lebt in Köln. 

Diözesanleitung erweitert

Ebenfalls im Rahmen der Führungskräf-
tetagung konnte Sascha Klein zum Stadt-

Seit dem 1. Juni unterstützt Gabriele 
Gruß-Herrlich als Assistentin die Diöze-
san- und Bezirksgeschäftsführung. Die 
ausgebildete Bürokauffrau und Fach-
wirtin hat ihren Einstieg im Malteser 
Verbund 2007 als Assistentin der Ge-
schäftsführung der Malteser Rhein-Ruhr 
gGmbH in Duisburg gefunden. Danach 
war sie in verschiedenen Positionen für 
die Malteser tätig.

Wir wünschen den neu berufenen Ehrenamt-
lichen sowie unserer neuen hauptamtlichen 
Mitarbeiterin Gottes Segen und viel Erfolg 
bei den zukünftigen Herausforderungen.

Neue Führungskräfte in 
Jüchen-Grevenbroich, Bergisch 
Gladbach und Lohmar

Assistentin der Diözesan-
geschäftsführung

beauftragten für Jüchen-Grevenbroich 
berufen werden sowie Gabriele Bröcker-
Lopez zur stellvertretenden Beauftrag-
ten in Bergisch Gladbach. Michael Brück 
erhielt seine Berufungsurkunde zum Ge-
schäftsführer in Lohmar.

JUGEND

Während der 72-Stunden-Aktion vom 
23. bis 26. Mai haben bundesweit 160.000 
Mitwirkende in 3.400 Gruppen die Welt 
ein bisschen besser gemacht. So haben 
sich an der großen Sozialaktion des Bun-
des der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ) auch zahlreiche Kinder, Jugendli-
che und junge Erwachsene aus unserem 
Bistum beteiligt. Mitgemacht haben die 
Malteser Jugend Bad Honnef, Bergneu-
stadt, Euskirchen, Langenfeld, Leverku-
sen, Meckenheim und Neuss.

Malteser Jugend: 72 weitere 
Stunden sozial engagiert

Die Malteser Jugend Bad Honnef engagierte sich 
mit einem ökologischen Projekt zur Renaturierung 
eines ehemaligen Fischzuchtteiches auf dem Gelän-
de des Pfad� nderlagers Brexbachtal bei Neuwied. 
Dabei wurden sie tatkräftig unterstützt vom Tech-
nischen Hilfswerk und weiteren Unterstützern. 

An verschiedenen Aktionsständen in Wiesdorf, 
Schlebusch und Langenfeld sensibilisierte die Mal-
teser Jugend aus Langenfeld und Leverkusen für 
das Thema Erste Hilfe.

Die Malteser Jugend in Neuss unterstützte zusam-
men mit der Kolping Jugend die Renovierung von 
Appartements in einer Unterkunft für Ge� üchtete 
und auch den Bau von Palettenmöbel für die Ge-
meinschaftsterrasse der Unterkunft.

Die Malteser Jugend in Ratingen hat im Rahmen 
der Sozialaktion einen Spielenachmittag im Alten-
heim organisiert.

Die Malteser Jugend Bergneustadt baute Nistkästen 
für Vögel u. Insektenhotels u. stellten diese auf dem 
Friedhof in Pernze-Wiedenest und in Belmicke auf.

Ausbildung
Im Rahmen der diözesan-
weiten Führungskräfteta-
gung vom 7. bis 8. Septem-
ber in Bergisch Gladbach 
treffen sich erstmalig auch 
die Führungskräfte aus dem 
Bereich der Ausbildung zu 
einer eigenen Einheit.

Soziales Ehrenamt
Am 09. November � ndet im 
Maternushaus in Köln der 
nächste Diözesantag des 
Sozialen Ehrenamtes statt. 
Hier können sich Interes-
sierte diesmal schwerpunk-
mäßig ein Bild über die 
Möglichkeit von „mobilen 
Diensten“ im Sozialen Eh-
renamt machen.

Save the Date

Das Kölner Team des mobilen Einkaufswagens „mobil & mit-
tendrin - Senioren gemeinsam unterwegs im Veedel“ hat sich 
im April mit Diözesanoberin Alexandra Bonde getroffen und 
ausgetauscht. Seit Oktober 2018 bietet der Dienst mit ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern älteren und beeinträchti-
gen Menschen einen kostenlosen Einkaufs-Fahrdienst an.

Dank eines interreligiösen Stipendiums konnten im Juni 16 
junge Ehrenamtliche aus dem Malteser Integrationsdienst 
in Wuppertal am Deutschen Evangelischen Kirchentag in 
Dortmund teilnehmen. Auf dem Heimweg wurde eine der 
Ehrenamtlichen mit Kopftuch von einem Kontrolleur aufge-
fordert ihre Fahrkarte zu zeigen. Als sie ihre Kirchentagskarte 
vorzeigte, meinte dieser, der Kirchentag sei nur für Christen. 
„Nein“, antwortete die junge Frau, selbstbewusst und stolz, 
„ich gehöre dazu“. Und ein deutscher Jugendlicher bestätigt, 
„wir gehören zusammen“. „Diese Begegnung hat mich be-
rührt und steht für unsere Zeit“, beschreibt Dorothee van den 
Borre vom Malteser Integrationsdienst in Wuppertal.

mobil & mittendrin Integrationsdienst Wuppertal

Die Malteser Jugend in Euskirchen hat in einer 
Kindertagesstätte Blumen gep� anzt.




